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GEW ehrt langjährige Gewerkschafter

34 Pensionäre der Gewerkschaft Erzie-
hung und Wissenschaft (GEW) haben
sich dieser Tage in Nordhorn getroffen,
um Erinnerungen aufzufrischen, gemein-
sam etwas zu erleben und sieben lang-
jährige GEW-Mitglieder zu ehren. Auf
dem Programm standen eine Fahrt mit
dem „Vechtestromer“ und der „Vechte-
sonne“, ein Mittagessen im Brauhaus
und ein Besuch im Textilmuseum. In ih-
ren Gesprächen ging es die mangelnde
Unterrichtsversorgung, den Nachwuchs-
mangel, die Teilzeitarbeit, das „Turboabi-
tur“, das Ende der vollen Halbtagsschule,
die Tarifauseinandersetzungen im öf-

fentlichen Dienst und den gemeinsamen
Kampf mit den DGB-Gewerkschaften
und Verdi. Für 60 Jahre Mitglied ehrte die
GEW Frieda Müller aus Schüttorf und Jan
Kortmann aus Neuenhaus. Jürgen Jant-
zen aus Schüttorf kann auf eine 50-jähri-
ge Mitgliedschaft zurückblicken. 40 Jah-
re sind Anne-Marie Ewald aus Nordhorn,
Willi vom Baur aus Emlichheim, Ullrich
Heermeyer aus Uelsen und Jürgen Ther-
mann aus Nordhorn in der GEW. Das Bild
zeigt die Geehrten (von links) Ulrich
Heermeyer, Anne-Marie Ewald, Jan Kort-
mann, Fritz Zimmer, Jürgen Jantzen und
sitzend Frieda Müller. Foto: Brouwer

Der Geschäftsführer der

Grundstück- und Ent-

wicklungsgesellschaft

Grafschaft Bentheim

(GGB) stand 51 Jahre

und sechs Monate im

Dienst der Kreisverwal-

tung. Sein Nachfolger

wird der 37-jährige Jens

Wolters.

da UELSEN. „Die GGB war
Horst Nyhuis, und Horst Ny-
huis war die GGB“, meinte
Landrat Friedrich Kethorn
am Dienstag bei der Verab-
schiedung seines dienstältes-
ten Mitarbeiters im „Hotel
am Waldbad“ in Uelsen.
Schon in seiner Zeit als Käm-
merer von 1984 bis 1995 ha-
be Nyhuis den Schwerpunkt
auf Investitionen gelegt, die
Rendite bringen, also Gewer-
besteuereinnahmen und Ar-
beitsplätze, sagte Kethorn. 

Eine Eigenschaft, „die
man nicht lernen kann“ und
die Nyhuis auszeichne, sei
sein Fingerspitzengefühl in
den Grundstücksverhand-
lungen mit den Bauern.
„Horst Nyhuis weiß, wann
man einen Termin machen
kann, und wann man besser
nicht anruft“, berichtete
Kethorn. Bereits als Kämme-
rer sei die Grundstückspoli-
tik ein Teil seiner Arbeit ge-
wesen, als Geschäftsführer
der 1996 gegründeten GGB
wurde sie zu seiner Haupttä-
tigkeit. 

Wie erfolgreich der 66-
Jährige als Geschäftsführer
der GGB war, belegte Ket-
horn mit Zahlen. Seit ihrer
Gründung habe die GGB
stets positive Ergebnisse
und Überschüsse erwirt-
schaftet. 2008 habe die Bi-
lanzsumme 20,5 Millionen
Euro betragen, wobei rund
die Hälfte auf die drei Toch-
tergesellschaften, die GEG
Bad Bentheim, Neuenhaus
und Uelsen, entfallen sei.
Der aktuelle Grundstücksbe-
stand habe einen Wert von
21 Millionen Euro. Noch in
den letzten Monaten seiner
langen Laufbahn habe Ny-
huis Grundstückskäufe im
Wert von zehn Millionen
Euro initialisiert.

Für die Menschen in der
Grafschaft sei durch Horst
Nyhuis’ Arbeit eine Menge
rausgesprungen, so Kethorn
weiter. So seien in den zehn
Gewerbegebieten der GGB
und ihrer Tochterunterneh-
men auf 226 Hektar gut
2500 Arbeitsplätze entstan-
den und in den 45 Wohnge-
bieten mehr als 1500 Bau-
plätze erschlossen worden.
Alles in allem habe sich die
GEG zu einem „vorzüglichen
Instrument der Strukturpo-
litik“ entwickelt.

Den Menschen Horst Ny-
huis beschrieb der Landrat
als „eigenwillig, mitunter
unbequem, aber stets ver-
lässlich“. Kethorn: „Man
weiß, woran man bei ihm
ist.“ Diese Eigenschaften ha-

be bereits der damalige
Landrat Richard Zahn er-
kannt, als er 1958 den da-
mals 14-jährigen Volksschü-
ler Horst Nyhuis für eine
Verwaltungslehre einstellte.

Nyhuis’ Nachfolger Jens
Wolters sprach im Namen
der GGB-Mitarbeiter, der
Mitarbeiter des Liegen-
schaftsamts und der GGB-
Gesellschafterversammlung
von einem „schweren Ab-
schied“. Als Azubi habe er
vor Nyhuis fast noch mehr
Respekt gehabt als vor dem
damaligen Oberkreisdirek-
tor Günter Terwey. Aber
Horst Nyhuis sei „der beste
Chef, den man sich wün-
schen kann“, gewesen.

Er schaue mit Genugtu-
ung und Stolz auf die ver-
gangenen 50 Jahre und die
Erfolge zurück, meinte
Horst Nyhuis selbst. Seine
Mitarbeiter lobte er als „die
beste Truppe, die es gibt
weit und breit“. Jens Wolters
sei 1996 ein hohes Risiko
eingegangen: „Wenn es nicht
geklappt hätte mit der GGB,
hätte er sich (in der Verwal-
tungshierarchie) hinten wie-
der anstellen müssen.“ In
den 50 Gesellschafterver-
sammlungen habe es stets
einstimmige Beschlüsse ge-
gegeben; nur um die Abfüh-
rung der GGB-Gewinne an
den Landkreis sei gestritten
worden. Letztlich setzte sich
auch hier Nyhuis durch: Die
Gewinne bleiben der GGB
erhalten.

„Eigenwillig, aber
stets verlässlich“

Landkreis verabschiedet Horst Nyhuis

Geschenke gab es für Horst Nyhuis zum Abschied aus dem öffentlichen Dienst. Landrat
Friedrich Kethorn (links) dankte auch Henni Nyhuis, weil sie den scheidenden GGB-Ge-
schäftsführer stets unterstützt habe. Nachfolger an der Spitze der kreiseigenen Gesellschaft
wird Jens Wolters (rechts) Foto: Klause / www.gn-fotoservice.de

gn NORDHORN. Im Septem-
ber ist die Arbeitslosigkeit im
Bezirk der Agentur für Arbeit
leicht zurückgegangen. Da-
mit setzte sich der bereits im
August begonnene Abbau
nach der Sommerpause fort.
Am Stichtag zählten die Ar-
beitsagenturen in Nordhorn,
Lingen und Meppen sowie
das Grafschafter comeback
und das Zentrum für Arbeit
im Emsland (nur Altkreise
Lingen und Meppen) insge-
samt noch 7676 Personen oh-
ne Beschäftigung (minus
260). Das war der bisher
niedrigste Stand in diesem
Jahr. Die Arbeitslosenquote
ging um 0,2 Prozentpunkte
auf nunmehr 4,4 Prozent zu-
rück. Im Vergleich zum Vor-
jahres-September waren al-
lerdings deutlich mehr Perso-
nen arbeitslos gemeldet (plus
1290). Die Arbeitslosenquote
hatte seinerzeit bei nur 3,7
Prozent gelegen.  

Innerhalb des Agenturbe-
zirks Nordhorn gab es regio-
nale Unterschiede. So ging
die Arbeitslosenzahl nur in
der Grafschaft und im Alt-
kreis Meppen zurück, im
Lingener Teilbezirk blieb sie
fast unverändert. Die mit
Abstand niedrigste Arbeits-
losenquote verzeichnete die
Geschäftsstelle Meppen mit
3,6 Prozent. Im Raum Lin-
gen betrug die Quote 4,3
Prozent, in der Grafschaft
lag sie bei 5,2 Prozent.

Im Vergleich zum Vorjahr
gab es in allen drei Teilregio-
nen deutlich mehr Arbeitslo-
se: Im Bereich der Nordhor-
ner Hauptagentur wurden
aktuell 3508 Arbeitslose ge-
zählt (plus 625, das ist eine
Zunahme von 22 Prozent).
Im Bezirk Lingen waren es

2358 Arbeitslose (plus
480/26 Prozent). Im Altkreis
Meppen gab es am Septem-
ber-Stichtag 1810 Männer
und Frauen ohne Job (plus
185/11 Prozent). 

Die gesunkene Arbeitslo-
senquote dürfe „nicht darü-
ber hinweg täuschen, dass
auch der hiesige Arbeits-
markt durch die allgemeine
Finanz- und Wirtschaftskri-
se stark belastet wird“, sagt
Barbara Jörger, die Vorsit-
zende der Geschäftsführung
der Agentur für Arbeit,  „das
machen die zurückhaltende
Nachfrage nach Arbeitskräf-
ten durch die Unternehmen
in der Region und die anhal-
tend hohe Kurzarbeit deut-
lich.“  

Im Juni  – jüngere Zahlen
liegen nicht vor –  konnten
3146 Arbeitnehmer in 160
Betrieben im Agenturbezirk
Nordhorn nur verkürzt ar-
beiten. Kurzarbeit verhin-
dert nach Ansicht der Agen-
tur für Arbeit in großem
Umfang Arbeitslosigkeit.
Barbara Jörger glaubt, dass

die intensive Nutzung des
Instruments Kurzarbeit
auch als positives Signal ge-
sehen werden kann. Deute
dies doch darauf hin, dass
die Unternehmen auf ein
baldiges Anziehen der Kon-
junktur hoffen und deshalb
ihre eingearbeiteten Fach-
kräfte mit Hilfe der Kurzar-
beit halten wollen. Auch im
August zeigten wieder 46
Betriebe aus der Grafschaft
und dem Emsland an, dass
sie für 1669 Mitarbeiter
Kurzarbeit planen. 

Wie schon im Vormonat
ist im September die Ar-
beitslosigkeit von Jugendli-
chen erneut überproportio-
nal zurückgegangen. Dazu
heißt es bei der Agentur: „In
dieser Zeit nehmen viele
junge Menschen ein Studi-
um auf oder treten eine Aus-
bildung an. Zahlreiche Ju-
gendliche beendeten damit
eine zumeist eine nur kurze
Zeit der Arbeitslosigkeit. So
wurden noch 1055 Arbeitslo-
se im Alter unter 25 Jahren
gezählt, 149 weniger als im

August. Diese Zahl liegt aber
weiterhin erheblich über
dem Vorjahresstand (plus
329/45 Prozent). Die Ar-
beitslosenquote dieser Al-
tersgruppe beträgt jetzt 4,6
Prozent und ist damit um 1,4
Prozentpunkte höher als im
September 2008“.  

Die Zahl der älteren Ar-
beitslosen über 50 Jahre hat
sich in den letzten Wochen
kaum verändert; sie hielt
sich mit 2015 auf dem Vor-
monatsniveau (plus 6), über-
stieg aber den Vorjahres-
stand im September deut-
lich um 167 (plus 9 Prozent).
Die Arbeitslosenquote der
Älteren blieb mit 4,7 Prozent
unverändert. 

Ergänzend zur gesetzlich
definierten Arbeitslosenzahl
werden seit kurzem auch Da-
ten zur so genannten Unter-
beschäftigung veröffentlicht.
Sie enthalten auch Angaben
zu Personen, die zwar nicht
als arbeitslos gelten, aber oh-
ne Beschäftigung sind und
an Arbeitsmarktmaßnah-
men teilnehmen, wie zum
Beispiel Arbeitsbeschaf-
fungsmaßnahmen, berufli-
che Weiterbildung, Arbeits-
gelegenheiten, Gründungs-
zuschuss, Altersteilzeit.
Nicht enthalten sind Kurzar-
beiter, weil deren Daten erst
mit mehrmonatiger Verzöge-
rung erhoben werden kön-
nen. Die Unterbeschäftigung
umfasste im Agenturbezirk
im September 11 121 Perso-
nen. Das waren 312 weniger
als im August, aber 1539
mehr als vor einem Jahr. 

Die Zahl der neu gemelde-
ten offenen Stellen hielt sich
auf dem Niveau des Vormo-
nats, sie ereichte aber  nicht
den Stand des Vorjahres.

Arbeitslosenquote weiter gesunken
Aber viel Kurzarbeit und eine geringe Nachfrage nach Kräften
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